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RunSichau.

Kiel , 22. März. Der Kaiser und die Kaiserin
empfingen nach dem zweiten Akt von Glaube und
Heimat den Dichter Dr. Karl Schönherr. Der Kaiser
überreichte ihm sein Reliefbildnis in Bronce.

Berlin , 23. März. Der Kaiser und die
Kaiserin sind in Begleitung des Prinzen Joachim
und der Prinzessin Viktoria Luise um 6.26 Uhr
vom Bahnhof„Friedrichstraße" nach Wien-Schönbrunn
abgereist.

Wien , 23. März. Die „Wiener Abendpost"
schreibt in einem herzlichen Begrüßungsartikel anläß¬
lich des bevorstehenden Besuchs der deutschen Kaiser¬
familie : „Die warmen persönlichen Beziehungen,
die sich schon so oft und in so eindrucksvoller und
ergreifender Weise bekundet haben, werden von den
Völkern beider Reihe und von der ganzen Welt als
kostbare Bürgschaft und Ergänzung jenes politischen
Bündnisses empfunden, das sich 30 Jahre lang als
mächtige und unersetzliche Stütze des Weltfriedens
bewährt hat. Dem Besuche der deutschen Majestäten
und ihrer beiden jüngsten Kinder wird sich alsbald
der des erlauchten deutschen Kronprinzenpaaresan¬
schließen.

Der Reichstag setzte am Sonntag die zweite
Lesung des Etats des Reichsamtes des Innern
fort, und stundenlange fruchtlose Debatten wurden
geführt, obwohl beim Kapitel„Reichsgesundheit" die
sämtlichen eingebrachten Resolutionen zur Bekämpf¬
ung der Maul- und Klauenseuche und zur Verringer¬
ung ihres Schadens einstimmig angenommen wurden.
Zum Kapitel „Reichsversicherungsamt" sprach als
einziger Redner der Abg. Sachse(Soz.), der die
Rechtsprechung in Unfallsachen kritisierte und vom
Ministerialdirektor Casper gebührend abgefertigt
wurde. Der Gesetzentwurf über den Patentaus¬
führungszwang wurde einer Kommission überwiesen.
— Am Montag wurden die Kapitel „Reichsver¬
sicherungsamts" und „Kanalamt" ohne bemerkens¬
werte Debatte erledigt. Zum Kapitel„Aufsichtsamt"
für Privatversicherung" lagen zwei Resolutionen vor,
die sich gegen die Verbindung von Zeitungsabonne¬
ment und Versicherung richten. Der Abg. Dr.
Junck (natl.) und der Abg. Dr. Potthoff (fortschr.
Vp.) wandten sich gegen das vom Zentrum geforderte

Der Fluch auf Kklmbruck.
Roman von B.  Corony.

1) - (Nachdruck verboten.)
1. Kapitel.

Der große Garten des Gutes Helmsbruck schim¬
merte in herrlicher Blütenpracht. Ein leichter Früh¬
lingswind wehte schneeweiße Flocken von den
schwankenden Zweigen der zahlreichen Obstbäume.
Die wohlgepflegten Rasenplätze prangten im ersten
Grün, und in den Gipfeln der Bäume bauten die
Vögel zwitschernd ihre Nester. Ueberall begann sich
neues Leben zu regen. — In den düsteren Ge¬
mächern des Herrenhauses von Helmsbruck war
jedoch nichts von dem belebenden Frühlingshauch
zu spüren, der die ganze Natur durchdrang. Im
ersten Stock des Schlosses lag Frau von Rabenau,
die verwitwete Besitzerin des Gutes, schwerkrank
darnieder. Sie wußte, daß sie nach dem Ausspruchs
des Arztes, den sie um schonungslose Offenheit ge¬
beten hatte, kaum noch auf Genesung hoffen durfte.
Im Angesicht des nahen Todes war sie damit be¬
schäftigt. bei klarem Bewußtsein ihre letzten Anord¬
nungen zu treffen.

An ihrem Krankenlager saß vor einem mit
Schreibgeräten bedeckten Tisch ein älterer Mann von
freundlichem Aussehen. Es war der Notar Doktor
Alois Steiner, der seit Jahren der Gutsherrin als
gewissenhafter Berater nicht nur geschäftlich, sondern
auch persönlich nahe stand.

radikale Verbot, das auch Staatssekretär Dr. Del¬
brück ablehnte, während die Abgg, Marcour(Ztr.)
und Giesberts(Ztr.), sowie Schwarz-Lübeck(Soz.)
die Forderung auf Vorlegung einer Denkschrift für
völlig ungenügend erklärten und wiederholt mit
Nachdruck auf die Schäden hinwiesen, die gerade
dem anständigen Teil der deutschen Presse aus dieser
Verbindung von Abonnement und Versicherung er¬
wachsen würden. Die Resolutionen wurden ange¬nommen.

Berlin , 23. März. Aus Petersburg wird ge¬
meldet. daß Stolypin Ministerpräsident bleibt.
Der „Voss. Ztg." zufolge fand gestern im Antischkow-
palais ein Familienrat statt, an dem außer dem
Zaren die Kaiserin Witwe und mehrere Großfürsten
teilnahmen. Gegen abend verbreitete sich das Gerücht.
Stolypin verbleibe auf seinem Posten. Später wurde
die Richtigkeit des Gerüchtes wieder bestritten. ĵDer
„Lokalanz." meldet, Stolypin habe seine Demission
wieder zurückgezogen; die beiden Reichsräte Trepow
und Durnowo, die durch ihre Jntriguen Slolypins
Niederlage im Reichsrate verursachten, seien künftig
von den Verhandlungen des Reichsrates ausge¬
schlossen. .Laut „Berl. Tagbl." trat ganz unerwartet
ein völliger Umschwung in der Ministerkrisis ein.
Der Zar sandte gestern einen Adjutanten zu Stolypin,
um ihn einzuladen, er möge Ministerpräsident bleiben.
Bei Stolypin fand gestern abend ein glänzender
Empfang statt. Die Lage der Rechten gilt als
äußerst peinlich.

Paris , 23. März. Der Ministerrat hat den
Präfekten des Rhonedeparterients, Lutaud , zum
Generalgouverneur von Algier ernannt.

Rom , 22. März. Giornale d'Jtalia schreibt,
das zurücktretende Kabinett werde bis nach den
Jubiläumsfeierlichkeiten, die am 27. ds. stattfinden
sollen, im Amte bleiben. Sodann wird Giolitti
mit der Neubildung des Kabinetts beginnen.

Berlin , 23. März. Auf dem Döberitzer Uebungs-
platz stieg gestern nachmittag gegen 3ffs Uhr Leut¬
nant Förster von der Fliegerabteilung auf seinem
Flugapparat zu einem Ueberlandflug auf. Leut¬
nant Förster hatte den Auftrag erhalten, einen mili¬
tärischen Erkundigungsflug auszuführen, der ihn bis
nach Frankfurta. O. führen sollte. Er benützte dazu
einen Farman-Doppeldecker mit 50pferdigem Motor.

Geger4 Uhr wurde der Flugapparat in einer Höhe
von 200 Meter über Reinickendorf und Tegel ge¬
sichtet und entschwand nach wenigen Minuten den
Blicken. Von da ab fehlte jede Spur von dem
Flieger. Da Leutnant Förster auch in Frankfurt
a. Oder nicht eingetroffen  ist , so wird ange¬
nommen, daß er auf freiem Felde eine Notlandung
vornehmen mußte. Man ist über sein Schicksal in
lebhafter Besorgnis.

5000 Buchbindereiarbeiter und -Arbeiterinnen
Groß -Berlins  haben am Dienstag beschlossen»
in eine Tarifbewegung  einzutreten.

Gießen.  21 . März. Bei der heutigen Reichs¬
tagsstichwahl  wurden insgesamt 24191 Stimmen
abgegeben. Davon entfallen auf Oberlehrer Dr.
Werner (wirtsch. Vgg.) 12 569, auf den Kranken¬
kassenkontrolleur Beckmann(Soz.) 11622 Stimmen.
Werner  ist somit gewählt.

Aus Baden.  21 . März. Die badischen Zeit¬
ungen brachten vor kurzer Zeit ausführliche Dar¬
legungen über einen Plan der Reichsverwaltung, im
Anschluß an die Schwarzwaldbahn eine strategische
Bahn durch den Schwarzwald nach dem Oberrhein
zu bauen. Der Reichstagsabgeordnete von Müllheim-
Lörrach, Dr. Blankenhorn.  ist daraufhin in dieser
Angelegenheit bei dem preußischen Kriegsministerium
vorstellig geworden, erhielt aber unterm 14. März
ds. Js . den schriftlichen Bescheid, daß im Kriegs¬
ministerium von dem Plan einer strategischen Eisen¬
bahnlinie vom Schwarzwald nach dem Oberrhein
nichts bekannt ist.

Essen,  23 . März. Auf der im Bau befindlichen
Eisenbahnstreckevon Oberhausen nach Wesel wurde
von zwei unbekannten Tätern eine Weiche fest¬
geklemmt.  Infolgedessen stürzte eine Lokomotive
einen Abhang hinunter.  Der Maschinenführer,
der nicht mehr rechtzeitig abspringen konnte, wurde
lebensgefährlich verletzt.

München , 21. März. Das Landgericht hat
heute nach fünftägiger Verhandlung den Pächter des
Löwenbräukellers, Erwin,  wegen Betrugs,  be¬
gangen durch schlechtes Einschenken, zu 6 Wochen
Gefängnis und 3000 Mark Geldstrafe verurteilt.
Wegen des gleichen Vergehens wurden die Schenk¬
kellner Klopfer zu 3 Wochen, Kappold zu2 Wochen,
sowie Geiger und Lankes zu je einer Woche Gefäng-

„So ist es also Ihr wohlüberlegter Entschluß,
das vor fÄfzehn Jahren aufgesetzte Testament zu
ändern?" fragte der Notar.

„Jawohl," erwiderte die alte Frau mit leiser,
aber doch fester Stimme.

Und während sie sich erschöpft in ihre Kissen zu'-
rücklehnte, stiegen vor der einsamen Frau Bilder
aus der Vergangenheit auf. Alles, was ihr das
Leben an freudigen und schmerzlichen Ereignissen
gebracht hatte, trat ihr noch einmal vor das Be-
wußsein.

Sie sah sich als glückstrahlende junge Frau von
einem Vergnügen zum anderen eilend, von ihrem
Gatten auf Händen getragen und in der Gesellschaft
als hervorragende Schönheit gefeiert. Sie sah sich
einige Jahre später am Sterbebett ihres Mannes,
der sie noch in jungen Jahren allein mit den Kin¬
dern zurückgelaffen hatte.

Wie leicht hatte sie sich das Werk der Erziehung
gedacht! Sie sah ihre beiden Söhne Horst und
Walter als Knaben voll jugendlicher Wildheit und
Anmut, denen sie keinen Wunsch versagen konnte.
Und neben ihnen ihre Tochter Antonie, ein stilles,
mit wenig äußeren Reizen ausgestattetes Kind von
verschlossenem Charakter. Während sie die(beiden
Knaben, die ihrem Wesen nahestanden, verzogen
und mit Zärtlichkeiten überhäuft hatte, war sie der
liebebedürftigen Antonie eine fast lieblose Mutter
gewesen und das empfand sie jetzt als tragische
Schuld. Was hätte sie jetzt darum gegeben, wenn
sie die schüchterne Zärtlichkeit, mit der Antonie als

Kind an ihr gehangen hatte, in späteren Jahrenhätte erwidern können.
Horst und Walter hatten ihrem Mutterherzen

tiefe Wunden geschlagen. Beide waren leichtsinnig
veranlagt und hatten, zu Männern herangereift, das
väterliche Erbe mit vollen Händen verschwendet.
Und beide hatten sich der Mutter entfremdet, als sie
ihren fortgesetzten Geldforderungen nicht mehr Nach¬kommen konnte.

Horst, der ältere, war dann vollends auf die
schiefe Ebene geraten. Nur unter sehr schweren
Opfern hatte Frau von Rabenau, um die Ehre der
Familie zu retten, das Aeußerste von ihm abge¬
wendet und ihm die Mittel gegeben, sich im Aus¬
lande eine neue Existenz zu gründen. Seit Jahren
hatte er ihr immer nur dann geschrieben, wenn er
neue Geldsendungen brauchte, und als diese endlich
ausblieben, hörten auch seine Briefe auf.

Auch das Verhältnis zwischen Frau v. Rabenau
und ihrem Sohn Walter war ein kühles geworden,
seitdem er sich gegen den Willen der Mutter mit
der Tochter des reichen Getreidekaufmanns verheiratet
hatte. Sein Schwiegervater hatte ihm das Gut
Röcknitz gekauft, das Walter im Laufe der Jahre
mit Schulden überlastet hatte. Seit seiner Ver¬
heiratung hatte er sich auf Schloß Helmsbruck nicht
mehr sehen lassen.

Frau von Rabenau wußte, daß ihre beiden
Söhne sehr auf das mütterliche Erbe rechneten, und
in der Tat hatte sie vor Jahren ein Testament auf¬
gesetzt, in dem sie ihr Vermögen zu gleichen Teilen



nis verurteilt . Der Prozeß hat bekanntlich schon
einmal das Gericht beschäftigt ; die Angeklagten waren
damals sreigesprochen worden.

London , 23 . März . Der Erfinder Sir Hiram
Maxim , der Aviatiker Graham White und der
französische Aviatiker Bleriot haben sich vereinigt,
um ein Syndikat für die Fabrikation von zwei neuen
Typs militärischer Flugapparate zu bilden . Der
eine Typ ist ein kleiner Apparat von großer Ge¬
schwindigkeit , der zu Erkundungen benutzt werden
soll . Der zweite Typ ist ein großer Zweidecker , der
imstande sein soll, 500 Pfd . Sprengkörper zu tragen.

Ein Privattelegramm unseres Londoner  Kor¬
respondenten meldet uns : Der Royal Club veröffent¬
licht Einzelheiten für das Wettfliegen  um den
von der Daily Mail ausgeschriebenen Preis von
200000 Mark für den Flug Brookland - Hundon - !
Edinbourgh - Bristol - Brighton - Brookland , im ganzen
16093 Kilometer , der zwischen dem 22 . Juli und
5 . August zum Austrag kommen soll. Die ganze
Strecke wird in 5 Etappen zurückgelegt werden.

Wie aus Paris  telegraphiert wird , organisiert
die „Vie Parisienne " für die erste Hälfte Mai einen !
Flug Paris — Madrid.  Der von der Pariser i
Zeitung ausgeschriebene Preis beträgt 100000 Franks , ^
der ungeteilt dem Sieger zufallen wird . Der Flug
wird in mehreren Etappen ausgeführt werden.

Durch furchtbare Schneestürme  bei großer
Kälte haben im Norden Islands  zahlreiche Men¬
schen das Leben eingebüßl . ^

Württemberg . !
Ein Konsistorialerlaß  vom 14 . März besagt : !

Dem von Seiner Majestät dem König  ausge - !
sprochenen Wunsch zufolge soll eine besondere kirch¬
liche Feier des 25 . Jahrestages Allerhöchst Ihrer !
Vermählung am 8 . April ds . Js . nicht stattfinden,
wohl aber dieses festlichen Ereignisses am Sonntag !
Judika als dem der Feier vorhergehenden Sonntag
in sämtlichen Kirchen des Landes in entsprechender!
Weise gedacht werden . Der allgemeinen und frohen !
Teilnahme , mit welcher unser Volk diese Feier be- i
gleitet , werden auch unsere Geistlichen in diesem ;
Gottesdienst mit Freuden Ausdruck geben durch !
innigen Dank für alle Segnungen , welche Gott diesem ^
Königlichen Ehebund und durch ihn dem Land hat /
widerfahren lassen , und durch die herzliche Bitte , ;
daß Gottes Gnade noch lange über unserem geliebten ^
Königspaar walten möge . s

Zur silbernen Hochzeit des Königspaares.  E
Nach dem vorläufig festgesetzten Programm findet
am 7. April abends 8 Uhr im Jnterimtheater Fest - j
theater statt . Am 8 . April vormittags 10 Uhr j
ist im Marmorsaal des Residenzschlosses eine kirch- '

ihren drei Kindern vermachte . Nach den bitteren
Enttäuschungen , die ihr das Leben gebracht hatte,
war sie aber anderen Sinnes geworden . Und so
hatte sie vor kurzer Zeit ein neues Testament ab-
gesaßt , in dem sie ihre Tochter als Universalerbin
einsetzte, während die Söhne nur ihr Pflichtteil er¬
halten sollten . Für ihren Entschluß war die Befürch¬
tung bestimmend , daß das Vermögen in den Händen
der Söhne bald zerrinnen würde , dann aber auch
der Wunsch , ihre Tochter Antonie für das Unrecht,
das sie an ihr als Kind begangen hatte , wenigstens
teilweise zu entschädigen.

Freudlos hatte Antonie von Rabenau das letzte
Jahrzehnt neben der Mutter auf Sckloß Helmsbruck
verbracht . Während sie als Kind und als junges
Mädchen mit rührender Beharrlichkeit um die Liebe
der Mutter geworben hatte , war sie in den späteren
Jahren wie fremd neben der Mutter einher gegangen,
der sie die Schuld daran beimaß , daß sie nach ihrer
verbitterten Jugend den Weg zum frohen und un - '
befangenen Lebensgenuß nicht mehr finden konnte.
Sie erfüllte ihre Pflicht und war , als die Mutter
erkrankte , mit doppelter Aufmerksamkeit um sie be¬
sorgt , aber der Strom liebevoller , kindlicher Zärtlich¬
keit , der sie einst durchdrungen hatte , war längst
versiegt.

Während Frau von Rabenau mit ihren Gedanken
in der Vergangenheit weilte , hatte der Notar ihren
letzten Willen zu Papier gebracht und las das Testa¬
ment nun der Kranken vor . Es war ganz in dem
von Frau von Rabenau gewünschten Sinne abgefaßt.
Nur am Schluß ließ die Kranke auf Zureden des
Notars noch die Bestimmung hinzufügen , daß für
den Fall des Ablebens Antonies das Erbe an ihre
Brüder oder deren Nachkommen fallen sollte . Dann
Unterzeichnete sie das Dokument und der Notar drückte
sein Amtssiegel darauf.

„Hoffentlich wird das Testament auch in seiner
neuen Fassung noch viele Jahre hindurch uneröffnet

liche Feier und daran anschließend Desiliercour . Da¬
rauf findet Frühstücks - und Marschallstafel statt.
Nachmittags beabsichtigen die kgl. Majestäten eine
Rundfahrt durch die Stadt zu machen . Abends 7 Uhr
ist Galatafel im Weißen Saal des Residenzschlosses
und um 9 Uhr Empfang im Marmorsaal . Gleich¬
zeitig findet im Schloßhof eine Serenade von etwa
2000 Sängern des Schwäbischen Sängerbunds statt.
Auf dem Schloßplatz wird seitens der Stadt ein
Feuerwerk veranstaltet . Am 8 . April findet bekannt¬
lich in Stuttgart der „Blumentag " statt.

Stuttgart,  22 . März , lieber die Wirkung
der Tarifreform  bei der 4 . Wagenklasse teilte
Ministerpräsident Dr . v. Weizsäcker  in der heutigen
Sitzung der Finanzkommission mit , daß die Ein¬
nahmen im Jahr 1910 aus der 4 . Klasse sich um
7.73 °/», dagegen aus der 3 . Klasse um 19,86 °/»
gehoben haben ; ebenso sind die Personenkilonieter
im Jahr 1909 bei der 4 . Klasse um nur 0,64 °/»,
bei der 3 . Klasse dagegen um 9,4 °/» gestiegen . Die
Wirkung der Erhöhung des Tarifs der 4 . Klasse
sei sonach in einer stärkeren Zuwanderung zur dritten
Klasse zu Tage getreten . Bezüglich der Erfolge der
Güterwagengemeinschaft  iprach sich der Minister
im ganzen befriedigend aus . Die anfangs bestandenen
Klagen wegen ungenügender Wagengestellung , wegen
Fehlens von großräumigen und gedeckten Güter¬
wagen seien im allgemeinen behoben . Was die Zahl
der Beamten in Württemberg anlange , so sei sie
jedenfalls nicht zu groß ; im Jahr 1909 seien auf
1 Kilometer Bahnlänge in Württemberg 14911 Mk .,
in Preußen dagegen 18 000 Mk . Personalausgaben
entfallen . Präsident v. Stieler  teilte u . a . mit,
daß die Ausdehnung der Vorortbahnen in der Um¬
gebung Stuttgarts den Personenverkehr auf der
Staatseisenbahn beeinträchtigt habe.

Stuttgart.  19 . März . Hom 19 . März bis
17 . April (Ostermontag ) einschließlich findet , im neuen
Ausstellungsgebäude , Kanzleistraße 28 , eine Aus¬
stellung biblischer Bilder  von Eugen Burmand
(Originale und Reproduktionen ) statt , welche weiteren
Kreisen Gelegenheit gibt , die Kunst dieses rasch bei
uns populär gewordenen Meisters kennen zu lernen.
Der Eintritt ist frei . — Im gleichen Gebäude wird
über die Osterzeit 8 .— 18 . April die Ausstellung der
Entwürfe stallfinden , welche zum Wettbewerb für
das württembergische Reformationsdenkmal eingehen,
wofür der Einlieferungstermin der 3 . April ist. Am
7 . April wird das Preisgericht tagen . .

Stuttgart,  22 . März . Zur Aufstellung der
nationalliberalen Kandidatur Keinath  bemerkt der
„Beobachter " : »Von den volksparteilichen Organi¬
sationen und Wählern , die im 4 . Reichstagswahl-
kreis zahlreich vorhanden sind, wird die strikte Ein-

bei mir in Verwahrung bleiben " , sagte der Notar,
indem er sich erhob und der alten Frau zum Ab¬
schied die Hand reichte.

„Wünschen Sie mir das nicht" , gab sie zur!
Antwort . „Ich habe mit dem Leben abgeschlossen, '
das mir nichts mehr zu bieten hat ." —

Einige Augenblicke später war Frau von Rabenau
wieder allein . Sie klingelte einem Diener.

„Ich lasse meine Tochter bitten I" sagte sie schwer
atmend ./

Ein Lächeln der Befreiung glitt über ihre bleichen
Züge , als Antonie eintrat.

Antonie von Rabenau mochte etwa zweiund¬
dreißig Jahre zählen . Sie war wohl niemals hübsch
gewesen . Das einzig Schöne an ihr waren ihre
großen grauen Augen , aber sie blickten mit finsterem
Ausdruck unter den langen Wimpern hervor . Um
den nicht häßlich geformten Mund lag ein tiefer
Leidenszug .s

Frau von Rabenau richtete sich mühsam empor
und ihr Blick haftete mit einem Ausdruck von Mit¬
leid und Zärtlichkeit an der Tochter.

„Kann ich etwas zu deiner Erleichterung tun ?"
fragte Antonie , indem sie an das Krankenbett der
Mutter herantrat.

„Setze dich neben mich, mein Kind " , bat die
Kranke . „Vergiß all den Groll , den meine frühere
Lieblosigkeit in dir hervorgerufen hat ."

„Ereignisse , die sich in eines Kindes weiche Seele
zeichnen, sind so schwer aus der Erinnerung zu
tilgen !" sagte Antonie leise, aber ohne Bitterkeit.

„Ich weiß es , aber du mußt vergessen können.
Was ich unrecht an dir tat , das habe ich durch das
Unrecht , das ich durch deine Brüder erlitt , tausend¬
fach gebüßt ."

Antonie setzte sich an das Bett der Kranken.
„Ich will dir von der Liebe meiner Kindertage

erzählen " , sagte sie, indem sie die Hand der Kranken
nahm . „Du hast vielleicht niemals geahnt , Mutter,
wie lieb ich dich hatte . Wenn du im Garten schliefst.

Haltung der getroffenen Abmachung und ein tat¬
kräftiges Eintreten für diesen Kandidaten erhofft.
Die volksparteilichen Wähler werden sich beim rück¬
haltlosen Zusammenarbeiten mit Hrn . Keinath , der
am Zustandekommen des Wahlabkommens durch das
ganze Land in erster Linie mitgearbeitet hat , immer
mehr von dessen durchaus liberaler Grundgesinnung,
die jeden einseitigen Jnteressenstandpunkt verwirft,
überzeugen . Und so ist zu hoffen , daß Hr . Keinath
bei den volksparteilichen Organisationen die ent¬
schiedene Unterstützung finden wird , die im Hinblick
auf das wechselseitige Zusammenarbeiten aller liberalen
Wähler des Landes bei dem kommenden Ent¬
scheidungskampfe so notwendig erscheint ."

Friedrichshafen,  21 . März . Der Luftschiff¬
kreuzer „Ersatz Deutschland " ist nahezu flug¬
bereit  und auch der große Gasometer auf dem
Zeppelingelände ist mit Wasserstoffgas vollständig
gefüllt , so daß in »den nächsten Tagen mit dem
Füllen des Luftschiffs begonnen werden kann . Die
erste Versuchsfahrt ist für nächsten Sonntag
beabsichtigt.

Schramberg,  22 . März . Einen regelrechten
Ballon aufstieg  hat das Komitee für den am
26 . März hier stattfindenden Blumentag in Aussicht
genommen . Das würde dann doch den Gipfelpunkt
aller bisher erzielten „Attraktionen " aus diesem An¬
laß bilden . Der Ballon soll bei der Straßburger
Luftschifferstation entliehen werden . An der Fahrt
gedenken mehrere Schramberger teilzunehmen.

Böblingen,  22 . März . In der vergangenen
Nacht wurde in der Mechanischen Trikotweberei von
Ludwig Maier u . Co . ein schwerer Einbruch
verübt . Der eiserne Kassenschrank wurde erbrochen
und seines Inhaltes beraubt . Polizeihund Lux von
Stuttgart wurde zur Auffindung der Spur herbei¬
gerufen . Einzelheiten fehlen noch.

Marbach,  22 . März . Gestern wurde im Neckar
ein männlicher Leichnam  gekündet , bei dem eine
goldene Uhr , ein goldener Ring und ein goldener
Zwicker , ferner 29,65 Mk . in Bargeld und eine
kleinere Summe in Schweizer Geld vorgefunden
wurden . Die Person ist ca. 60 Jahre alt , hat
schwarze Haare , gestutzten Schnurrbart und war mit
dunklem Gehrock, Ueberzieher und gestreiften Hosen
bekleidet . Die Leiche scheint 4 —5 Wochen im Wasser
gelegen zu haben.

Unterriexingen,  OA . Vaihingen , 23 . März.
Vorgestern nachmittag gegen 3 Uhr brach hier ein
Waldbrand  aus , dem ca . 6 Morgen , teils der
Gemeinde und teils der Gräfl . Leutrum 'schen und
Ertingen ' schen Gutsherrschaft , sowie auch dem Staat
gehörigen Wald zum Opfer fielen . Der abgebrannte
Teil des gräfl . Leutrum ' schen Waldes war 25jähriger

schlich ich mich heran und kauerte in einer Ecke oder
hinter einem Gebüsch , um dich ansehen zu können.
Zuweilen pflückte ich einige Blumen und legte sie
dir in den Schoß ."

„Du hast viel entbehrt , mein Kind , und leider
nicht ohne meine Schuld " , sagte die Kranke warm,
und Antonie fühlte , daß die weiche Hand der Kranken
leise in der ihren zitterte.

„Lassen wir die Vergangenheit " , bat Antonie,
„die Erinnerung tut uns beiden nicht gut . Du bist
erschöpft, Mutter , sprich jetzt nicht mehr ."

Sorgfältig glättete Antonie die Kissen und trat
ans Fenster , das an diesem schönen Frühlingsabend
geöffnet war.

Ein großer , rotblühender Apfelbaum stand dicht
vor dem Hause . Feurig rot glühte das Firmament
noch über den Bergen , während zartblaue Nebel
langsam den tiefer gelegenen Teil der Wälder und
das Tal zu umschleiern begannen . Ferne Glocken-
töne verhallten traumhaft . Der letzte purpurne
Streifen der Sonne war erloschen und Silberlicht
überflutete die Gegend.

„Komm zu mir , Antonie ", bat die Kranke . „Ich
fühle es , daß meine Kräfte mich verlassen ."

Antonie umschlang die Sterbende , die ängstlich
nach Luft rang . Frau von Rabenaus Hand fuhr
tastend über Haar und Antlitz der Tochter.

„Kannst du mir verzeihen , Antonie ?"
Die hageren Finger umklammerten in beginnender

Agonie den Arm der Tochter.
Da preßte Antonie statt jeder Antwort ihren

Mund auf die kalten Lippen der Sterbenden.
„Das tut so gut " , flüsterte die Kranke erleichtert

und ein glückliches Lächeln umspielte ihren Mund.
„Nun kann ich ruhig sterben ."

Wenige Augenblicke später hatte die Herrin von
Helmsbruck in den Armen ihrer Tochter ihr Leben
ausgehaucht . Ueber ihr Antlitz war ein Ausdruck
des Friedens und der Versöhnung gebreitet.

(Fortsetzung folgt .)



Fichtenbestand. Ein in der Nähe des Waldes sein
Feld bestellender Bauersmann von hier wollte einen
Rain abbrennen. Das Feuer griff aber rasch auf
den nahen Wald über und es gelang dem jungen
Bauersmann nicht, es zu löschen.

Kirchheim  a . N., 22. März. Auf dem Wasen
entstand ein Brand.  Annähernd die ganze Fläche
wurde vom Feuer überflutet, das am östlichen Aus¬
gang an den dortigen Weinbergen seinen Anfang
nahm. Wie verlautet, ist das Feuer durch Fahr¬
lässigkeit eines jungen Menschen entstanden. Der
Schaden läßt sich noch nicht genau feststellen. Die
Forchenanlage, die schon in schönem Stand war und
vor ca. 10 Jahren von einem ähnlichen Steppen¬
brand verschont blieb, wurde diesmal schwer heim-

—

Uns StaSt, Bezirk unS Umgebung.

Neuenbürg.  24 . März. (Blumentag .) Eine
der erfreulichsten Tatsachen in Verbindung mit der
allgemeinen Veranstaltung von Blumenlagen vor
und am Datum der Silbernen Hochzeit des Königs¬
paares ist die immer großzügigeren Charakter und
Umfang annehmende Begeisterung, dis in allen
Kreisen der württembergischen Bevölkerung für die
schöne Idee sich bestätigt. — Aus dem ganzen Land
laufen die erfreulichsten Nachrichten über den Verlauf
der bisher veranstaltetenBlumentage ein. Auch in
hiesiger Stadt hat sich für den Verkauf der Blumen
und Postkarten am kommenden Sonntag eine große
Reihe von Verkäuferinnen zusammengefunden und in
den Dienst der guten Sache gestellt. Der Verkauf
ist hier in der Weise geplant, daß während der
ganzen schicklichen Tageszeit Fräulein aus hiesiger
Stadt in den verschiedenen Stadtteilen sowie bei den
vorgesehenen festlichen Veranstaltungen Nelken und
Postkarten feil halten. Beim Verkauf soll jede Auf¬
dringlichkeit vermieden werden und es soll in das
Belieben jedes einzelnen gestellt werden, wie weit er

sich an dem Wohltätigkeitsakt beteiligen will. Blu¬
men und Postkarten werden zu 10 das Stück ver¬
kauft, Postkarten mit eingeprägter Marke zu 20
Doch ist selbstverständlich der Wohltätigkeit keine
Grenze gesteckt und es werden höhere Spenden mit
größtem Danke angenommen. Da die Verwendung
des Blumentags nur für Wohltätigkeits- und Wohl¬
fahrtszwecke bestimmt ist und dem ganzen Lande zu
gute kommt, wird jedermann gerne bereit sein, den
liebenswürdigen Verkäuferinnen zu möglichst baldigem
Ausverkauf zu verhelfen und wir hoffen, daß sie bei
Einheimischen und Fremden, bei Freunden und Be¬
kannten willige und freudige Abnehmer finden. —
Die festlichen Veranstaltungen, die zur Belebung des
Tages abgehalten werden, die Gesangs- und Musik¬
vorträge auf dem Marktplatz zwischen 11 und 12 Uhr
vormittags, die Turnspiele nachmittags bei der Turn¬
halle und die Aufführungen der verschiedenen hiesigen
Vereine im Ankersaal sichern eine schöne festliche
Gestaltung des Tages zu.

/XHerrenalb,  23 . März. Die Vorbereit¬
ungen zum hiesigen Blumentag (Sonntag den 26.
März) sind durch eine besondere Vereinigung be¬
teiligter Herren bis in alle Einzelheiten besorgt
worden, so daß der Tag ein Fest im besten Sinne
des Worts werden wird. Eine stattliche Zahl junger
Mädchen hat den Verkauf der Blumen und Post-
kgrten übernommen, und der Abend bringt eine fest¬
liche Veranstaltung im Saale des Hotels Bellevue
mit Vorführung von Lichtbildern aus dem großen
Kriege und aus dem Leben des geliebten Königs¬
paares. Erlesene musikalische Gaben des Lieder¬
kranzes und Kirchenchors werden die Bilder aufs
angenehmste umrahmen. Wir dürfen die sichere Er¬
wartung aussprechen, wie es schon in der Festrede
an Königs Geburtstag zu beredtem Ausdruck kam,
daß die Gemeinde Herrenalb in edlem Wetteifer mit
den übrigen Gemeinden des Landes nicht Zurück¬bleiben wird.

* Neuenbürg,  22 . März. Am nächsten Sonn¬
tag, den 26. ds. Mts., wird in den evangelischen
Kirchen unseres Landes eine Kollekte veranstaltet zu
Gunsten der Kirchbauten in Zainingen und Trail»
fingen.  Vor Jahresfrist war die gesamte März-kollekte für die Gemeinde Conweiler  bestimmt, die
nunmehr dem Ziel ihrer Wünsche mit raschen Schritten
entgegeneilt; Heuer soll die Märzkollekte geteilt wer¬
den zwischen zwei Gemeinden im BezirkMrach. In
beiden Gemeinden handelt es sich nicht um die Er¬
bauung einer neuen  Kirche, sondern um Erhaltung
und Umbau alter  Kirchen. Manchem Leser wird
es von Wert sein zu hören, daß die Kirche in dem
Albdorf Trailfingen,  das zur Zeit nach Gruorn
eingepfarrt ist, schon aus dem Jahre 770 datiert
als ein uraltes Kirchlein „zum hl. Andreas.  Er¬
heblich jünger, aber auch noch eine alte Kirche ist
die in Zainin gen,  die aus dem Jahre 1496 stammt.
Die kleine, kaum 500 Einwohner zählende Filial-
gemeinde Trailfingen erhebt zur Zeit, um jährlich
800 ^ Mangel zu decken, nicht weniger als 50°/»
der direkten Staatssteuern als Kirchenumlage. Sie
übsrtrifft mit diesem Satz sämtliche Kirchengemeinden
des hiesigen Bezirks. Mögen die beiden hilfsbedürf¬
tigen Albg'emeinden auch vom Schwarzwald her
nicht vergessen sein!

Altensteig,  23 . März. Auf der Straße von
Altensteig nach Spielberg  geriet ein Auto¬
mobil in Brand. Der Insasse und der Chauffeur
sprangen rasch von dem Wagen ab und es gelang
ihnen, das Feuer zu ersticken, ehe größerer Schaden
angerichtet wurde.

Pforzheim , 21. März. Der  Droschken-
kutsch erstreik ist nicht zustande gekommen, da daS
Bezirksamt den Wünschen der Droschkenkutscher ent¬
sprochen hat.

Brieflaste « d. Red.
Wach HalinSach. Vs. X. Leider hat Ihre Nummernichts gewonnen.

>l>»II
Privat-Kngeigen«

Die Maul- und Klauenseuche
ist weiter ausgebrochen in Wintersdorf Bez. Rastatt.

Drkanntrrrachnng.
Vielfach wird auch jetzt aus Gemeinden des Oberamts¬

bezirks Neuenbürg Schlachtvieh nur mit deni Zeugnis eines
Laienfleifchbefchauers in den hiesigen Schlachthof verbracht.
Wir weisen nochmals darauf hin, daß wir die Einfuhr nur
gestatten, wenn Seuchcnfreiheit auf Grund tierärztlicher
Untersuchung bescheinigt ist und daß wir bei weiterer Nicht¬
beachtung zum Einschreiten genötigt sind.

Pforzheim , 20. März 1911.
Kr. Bezirksamt.

Holz-Versteigerung.
Das Grotzh. Forstamt Mittelberg (Ettlinge «)

versteigert am
Dienstag  de « 28 . März , vormittags 10 Uhr

in der Bergschmiede im Holzbachtal:
aus dem Distrikt Unterwald (Revier des Forstwarts Kunz

in Schielberg) 500 Ster buchenes, 40 Ster eichenes, 540 Ster
tannenes Scheit- und Prügelholz, 70 Ster tannene Neisprügel,
15 Lose Schlagraum;

ferner 15 Wagner-Eichen und 2 Ster tannenes Spaltholz.
Calmbach.

Urrstrigrrnng.
Am Samstag, 25. März ds. Js., nachmittags2 Uhr
werden im Hause des Paul Barth , Fuhrmanns in Calmbach,

1 Langholzwage « , 1 Einfpännerwage « , zwei
Schlitten , 3 Winden , 2 kompl. Pferdegeschirre,
sowie sonstiges Fuhr - « nd Reitgeschirr

gegen Barzahlung versteigert.
Am gleichen Tage, nachmittags6 Uhr

kommen auf dem Rathause  zu Calmbach die Grundstücke
Gebäude Nr. 244 4 g, 80 gm Wohnhaus,! an der

„ „ 244L, 1 u 51 gm Scheuer, Straße nach
Parzelle „ 819/7  4 a 61 gm Garten ^ Höfen,

I I 1645 31  u 52 gm! Wiese in Jgelswiesen,
„ „ 946/3 19 u 55 gm Wiese in Altwiesen

wiederholt im öffentlichen Anfstreich zum Verkauf.
Den 22. März 1911. Konkursverwalter:

Gerichtsnotar Oberdörfer.

Forstamt Wildbad.

Weg - Sperre.
Wegen Holzfällung in Abt.

21PaulinenhöhefftdasDobler-
sträßle vom Bahnübergang
aufwärts bis auf Weiteres

gesperrt.

K. Forstamt Calmbach.
Reisiz -Nerki«/
am Mittwoch, 29. März d. I .,

vormittags 10 Uhr
in Calmbach (Rathaus ) aus
Staatswald Eiberg  Abt.Säger-
äckerle, Sägkops, Plattenteich,
Steinbruch, Langenackerteich,

Leimenäcker, Schloßkopf,
Mördergrube, Rottannenbusch,
Eyachriß, Windplatte, Stesans-
wasen, Schaible, Tröstbach,
Farrenwiese und Funkenwiese:

Rm.: 68 buchene, 227 Nadel-
Holz-Reisprügcl; 8695 Wellen

- Laubholz-und Nadelholzreisig,
210 Schlaaraum, geschätzt auf
41 Flächenlose.

Schwann.

Sau-Akkord.
Zu meinem Wohuhausnenbau

vergebe ich
alle Kauarbeiten

im Akkord und erbitte mir Offerte
in Form von Einzelpreisen.

Die Baupläne sind in meiner
Wohnung für die Unternehmer
zur Einsicht aufgelegt.

Die Offerte müssen bis längstens
Samstag den 2S . d. Mts .,

mittags 12 Uhr
ebendaselbst eingereicht sein, sonst
finden sie keine Berücksichtigung.

Geschäftsführer.

Gemeinde Calmbach.

Stammholz-, Stangen - «nd
Hrennholz-Nerkanf.

Aus verschiedenen Abteilungen des Gemeindewalds Kälb-ling wird
am Freitag den 31. März ds. Js.

im Rathaussaal verkauft:
s) vormittags S/ - Uhr im schriftlichen Anfstreich:
408 Stück tannen LangholzI.—V. Kl. mit 440,76 Fm.,
27 „ „ Sägholz 1.—III. Kl. mit 20,49 „
5 „ solchen Sägholz l .—III. Kl. mit 4,29 „

78 „ „ LangholzI.—V. Kl. mit 116,56 „
239 „ tannen Langholz VI. Kl. mit 44,60 „
219 „ tannene und fichtene Baustangen In—III. Kl.,
154 „ „ „ „ HagstangenI.—III. Kl.

Das Ausschußholz ist mit 90 °/» der Taxpreise angeschlagen.
Die auf ganze und Zehntelsprozenteder Taxpreise der betr. Lose
zu stellenden bedingungslosen Gebote wollen verschlossen und mit
der Aufschrift„Angebot ans Stammholz und Stangen" bis
spätestens zu obengenanntem Termin bei der UnterzeichnetenStelle
eingereicht werden, woselbst zu dieser Zeit deren Eröffnung erfolgt,
d) vormittags 10/-  Uhr im mündliche « Anfstreich:

, 7 Rm. buchen Anbruch,
153 „ Nadelholz-Anbruch,
92 „ Nadelholz-Reisprügel.

Losverzeichnisse können vom Waldschützen Faas bezogen
werden. Die Entscheidung über den Zuschlag erfolgt am Nach¬
mittag des Berkaufstags.

Den 22. März 1911. Schultheißenamt.
I . V. : Gemeinderat Seyfried.

Birkenfeld.
Verkauf von Glaserhandwerkszeug und

-Handwerksholz.
Aus der Berlassenschastsmasse des Glasermeisters Wilhelm

Baier hier werden in dessen Behausung
nächste« Montag den 27. März ds. Js .,

von vormittags S Uhr an
gegen Barzahlung verkauft:

1 vollständiger Glaserhandwerkszeug,
1 Handwagen
und etwa 14 Festnr. Handwerksholz.

J A. : Schultheiß Holzschuh.



Neuenbürg.

Gewerbliche Fortbildungsschule.
Die Prüfung der Gewerbelehrliuge in Schul«

fächern findet
am Mittwoch den 29 . März ds . Js

im Schnlhause statt.
Anmeldungen sind bis Montag dm 27. März bei dem

Schulvorstand, Hrn. Oberreallehrer Bolz , zu machen.
Den 23. März 1911. Gewerbeschulrat.

Vorstand Stirn.

Zwangs-Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

Calmbach belegenen, im Grundbuch von Calmbach, Heft 333,
Abt. I Nr. 1, 2, 3, 4 zur Zeit der Eintragung des Versteiger¬
ungsvermerkes auf den Namen des Julius Friedrich
Sehfried , Bäckers in Calmbach und seiner Ehefrau Charlotte
Ariedrike , geb. Wildbrett , je hälftig eingetragenen Grundstücke:

Stockwerkseigentuman Gebäude Nr. 84 2 a 37 qm
Wohnhaus und Hofraum mitten im Dorf,
bestehend in "/«.
gemeinderätl. Schätzung vom 24. Febr. 1911 10 500

Stockwerkseigentum an Gebäude Nr. 83 63 qm
Scheuer mitten im Dorf, bestehend in der
Hinteren Hälfte . 1000 „

Parz . Nr. 7 38 qm Gemüsegarten allda . . . 380 „
5 12 qm 120

zusammen 12000
am Montag  den 8. Mai ds . Js .,

nachmittags 2 Uhr
auf dem Rathaufe in Calmbach versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 11. Februar 1911 in
das Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden, und,
wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses
dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführcn, widrigenfalls für das Recht der Versteigerungs¬
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Wildbad, den 15. März 1911 . Kommissär:
Gerichtsnotar Oberdörfer.

M Looks
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2u Kaden bei: 6. Riixenstein Xnvkk., Ink. Osi-I plister;
widert >'enAnrt Xnvkk.

Neuenbürg.

lir " Arbeits -Vergebung.
Hum Bau AiitakaU « koken mir noeksteke,

empfiehlt

Kleesamen,
Grassamen, Esparsette,
Gerste, Erbsen, Wicken,
:: :: Hafer :: ::

in bekannt guter Qualität
Mb . k. kliuek.
Neuenbürg.

Ca . 2V Ztr . gutes

und2ÜÜ Kr. Most
verkauft

Albert Weil.

Ca . 100 Meter

GartenMn,
1,40 m hoch, aus geschlitzten
Stangen mit eichene» Pfosten
vergibt zur sofortigen Anfertig¬
ung und bittet um Offerte

P . Lutz I , Neuenbürg.

Zu verkaufest:
Hochherrschastlicher

Kutschierwagen,
wenig gefahren, wie neu,Hyckory-
Räder, Lanne und Deichsel für
2spänn., für den billigen festen
Preis von ^ 500.—

Zu ersr. im Kontord. Blattes.

Heimn's RMrakt
gibt den

ö-sten Kpfelm ostersah!

AckheNuHarcklM
welche vom Tage der Einlage
ab mit 4 °/o verzinst werden,
nimmt von Mitgliedern, wie von
Nichtmitgliedern entgegen
Gewerbebank Neuenbürg

e. G. m. u. H.

Tüchtiger, solider

Fuhrknecht,
im Langholzführen bewandert,
für dauernd gesucht.
Heinr. Common, Sägewerk,

Stadtteil Brötzingen.

Birkenfeld.
Suche per sofort für meinen

mech. Betrieb einen jüngeren

Bail-II.MMmittt.
Ernst Kult , Schrein ermstr.

Waldrennach.
Ein Paar starke

Käufer
schwrirre

hat zu verkaufen
Friebr . Scheck.

Bei der am 22. März ds. Js.
unter amtlicher Leitung vorge¬
nommenen

Ziehung
der Großen Geldlotterie
zu Gunsten des Kirchenbaues
in Hellershof O/A. Gaildorfs
haben folgende Lose gewonnen: ;

Nr. 25490 , Nr. 42 441 und!
Nr. 83 378 je 5 ^ ; Nr . 42470^
2V Nr. 61524 80 ^

C . Meeh.

KM«-n. Adreßkarten
in moderner Ausführung
liefert rasch und billig

die Buchdruckereiz. Enztälrr.

choMb notück kxtnrct fnickteo
DD 0n»rt>6üts UlxtK-oklditiSmmlicti- DD

d»*»de UIX>l>«n»k>n äsLksD UjWDg r»iISMSWSNiLgoc»»ma»vo>ucn DD
»It wiioi nlwuedelii«cksrvkko NadiadmiwgO
« MIL -IMWIßSüMlllM<v

erouiNNLin-romsfNn.««
«lion nktnkn .pk0krnei -^ .
Reuenbüra : Franz Andräs;
A. V ester , Küfer: Schömberg:
F . Mönch ; Wildbad : G.
Grün dner : Calmbach : Chr.
Höger ; Höfen : Fr . Acker¬
mann : Fr . Knöller ; Birken»
selb : C. Müller : Schwarzen-
berg : C. Günther : ' Fel»
drennach: I . Fautb sen. ;
GrSfenhansen : G. Becht;
Overnhansen: Fr. Schemps,
Küfer ; Schwann : C. Wagner;
Kapfenhardt: Karl Stahl;
Hcrrenalb : Karl Bechtle;
Langenbrand : EmilWurster;
Salmbach: Robert Erhard;
Dobel : Eugen Haubensack,
Kaufmann.

Zum Bau einer Autohalle haben wir nachstehende
Arbeiten  im Akkord zu vergeben:
Grab -, Betonier - und Maurer -, Zimmer -,

Gipser-, Schreiner -, Glaser -, Schlosser-,
Schmied-, Flaschner- u. Malerarbeiten , sowie

die Eisenlieferung.
Pläne und Bedingungen können auf unserem Büro  ein¬

gesehen werden, woselbst Offerte verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen, spätestens

am Mittwoch den 29 . ds . Mts ., abends 6 Uhr
einzureichen sind.

Neueubürg , den 23. März 1911.

Stadtbaumeister Strikel und
M. Hildenbrand, Architekten.

Slhuljts LWaulu-Curbvlineuul,
Obstbaumspritzen,

Gartengeriite aller Art
empfiehlt zu billigste » Preisen

IkSoÄor "WGLSS,
Ink . Lä8enknn 6InnA.

GGSbDGbDDSdZGGGGbDGGGA
^ Keldrennach.

Wir beehren uns hiemit, Verwandte, Freunde und
Bekannte zur

Mier imferer Hochzeit
auf Sonntag  den 26 . März ds . Js.

i « das Gasthaus z. „Adler " i « Feldrenuach
freundlichst und ergebenst einzuladen.
Kudrvig Schisterle, Goldarbeiter, Feldrenuach.
Rosa Fröhlich, Conweiler.

Konttk-MÄtion unci Kommunion.

I 'ouKsrs LpruotlsumillliMK : .

:'WirkSQ, IIo.ssr :
rusammen in einem Land, cs. 1850 Zprücke und
Oedickte suk 480 Zeiten, sckön Mbunden IAK. 2.—,
:: mit Ooldscknitt IAK. 3. —, in LkaZrin IAK. 5.—. ::

Vorrätig in allen LuckkandlunZen, sonst direkt vom Verleger kranke
ZeZen vorkeriZe Einsendung des OetraZes.

LöL » » . « L.

Me Weste
und sicher wirkende medizinische Seife
gegen alle Kantunreinkgkeite « und
KaulauslchlÄge , wie : Mitesser,
Finnen , Flechten, Blütchen, Gesichts¬
röte re., ist unbedingt die echte
Steckenpferd-Teerschwefel-Seife
v. Bergmann « . Go., Itadeveirk

ä St . 50 Pt . bei:
Karl Mahler.

Gesucht per sofort:

2 tüchtige Gatter-u.
2Schmrtklisäger

bei hohem Lohn.
Rob . Bürkle,

Säge- u. Hobelwerk, Pforzheim.

! Unterniebelsbach.
^ Unterzeichneter hat 19 Stück
schöne, 4 Wochen alte, reife

Lehrlinge
für die Edelsteinschleiferei
werden unter günstigen Beding¬
ungen angenommen bei

Karl Maurer,
Zerrennersir. 46, Pforzheim.

Uslljlvcke
zu verkaufen.

Jakob Roth , Bauer.

UHlttsilcklilciMloe»
zur Eraänzuna der Farbkasten
empfiehlt C . Meeh.

Heute ^ -7 -—ären".
RebaNion, Druck«ul, B-rlcg vm ir. M« i« Neuenbüro.
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